Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue Frauenkleidung und Frauenkultur

Deutscher Verband fur Verbesserung der Frauenkleidung

Karlsruhe, 6.1910 - 10.1914; 12.1916

Verschiedenes

urn:nbn:de:bsz:31-107152

Visual \\Library


https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:31-107152

A i . i - ey

| |
L3
iy
| ol
o
.
2
n
o
[eegee—-]
e
=
e
|y =
-
o
e
..‘
i
-
B
a
™
.... |
—
o

161
il i1 ich « W o e unden werden LAEE] : Li1

”.”T (1 S I 1Ll b R LE Y Darsl ih'_ Litiel  elat 1 I

| i1 L1 & L vieljdhreer vrbeit die Heransiehune eines Nach- : -1

% wuchses notwendig. der durch natirlichere Iebensbedin-
ey neen  bess I5 r selh fliir die irperhiche  Aus-
-,..Il Holuno ; FLa=1d |5 LIETT L thirenn i ] : A 3 ",
1 I Tt / I A | ? : X
1] I L_ . - -- THY
pine Verschiedenes. . :

be Eine Frau als Preistrigerin der Leipziger LUni-
el versitit Beil der felerhichen Kektoratsiiberpabe. die kiirz- z . |
IR, 1l n Leipzig stattland, wurden di Resultate der von u f
lelll= len verschiedenen Fakultiten gestellten Presaulmaben [ i B .
bELE- letimcl [Int len finf Presthigen elindadel ] : - v

==
-
nom
e
-

-
==
-
=
=
= cmem "
=
—
=
- -
=

n
-
s
=
_—u
-
mem
"

=
i

"
g

'!!I'I | i"' 1L 1111 =11 !: ! ...':-

lege tuncen des von der Philosophischen Fakultit gestellte : iz (. -

hen [hema Das Crnament mn der Kunst der Naturvilker [ . E

Vi, war eine mit dem Motto =Einheit in der Manmgfaltigkeit A e

uc- rERennze! i k. _"-.:'-. Verlasserin derselbeén el e ey ="

die ler Eriifinung des versierelten Hesleithuverts die studentin Abb. XII. xIIl. AlY.

S ler Kunsteeschichte Friulein BEhisabeth Wilson aus Erfurt, Lwel Kinderkleider und en Kindermantel von Pran Adma  Halb

e e akademscli Preisarbeiten gelten ohne welteres als Hohenwicse, Ricsengeb. Besch LA

et - : : : I SR T i1 rang Sete X

o=l i CVITLO IV B LN L1er e MO s OGSk |.'-I' cHE T T <l

[l cum  sack , bt Ihie Aanfo:a a1 dlem Gaebiele oe Fne von Arimul [ ranb b U Sittenlosiokert mat o Wioh-

e Vilker-Psveholoet entnommen, deren :RElementes des nung. mit Bodenrechtsiraren wird ihr kla Darmm mub

Ck- Mector der Deutschen Phil BOPHEn se b=t =tul (Grund de: gle s1ch kiimmern, ehe s51ie cie thr pestellte Auferabe an-

Lek]= vor 20 lahren vorhandenen Lateratur veriabl . Das greift, Ihe Voraussetzung ein LOsung 13 ne bBoden-

ich [hem:a behandelt die Anfinee der Zierkunst, msbesondere reform ound von den Versuchen der Bodenrelormer miisser

AL ¢ .j.- E{:i-llijiW: (e (Irnaments ﬂ';' w;| den | '-:F'FI: 1] Fralles elwas wissel. .

des Schmucktriebes bei den niedrngsten lebenden Vilker- Venezianerinnen. Aus Venedig schreibt Pete

L stimmen der FErde untersuchen; es bildet somit einen  Ajtenbere der »Schaubithnee: Hier ist die soziale Frage

E1l= Beitrae: zur Urreschichte der bildenden Kunst dberbaapi. oin wenie, und zwar senial-einfach, geliost. Moge jem

I.H- Frau und Wohnungsfrage, 1. Es wird uns so oft die  reiz nde junge Wie erin_dazu bringen: A e v eI~

o sesaot. die Frau eehdre ins Haus, und ihr schiinstes Vor-  nischen Madchen aus dem Volke tragen emne adlge, herrliche,

!.Ell!.- cht st wohlzntur, Nehmen wir das emmal an und emfache und kledsame, billig I ht. Keine I sersch el e

S eschen uns das Feld, aul dem ihre Wohltitighett sich sich von der andern, keine erregt INeid, |'.i":'=.'=.l- ht, Begierde,
eweven soll und das Haus, aus dem sie kommt und in  Sthadenfreud e Nachrede, Sehnsucht, Verzweiflung,

af das sie geht. Sie soll helfen Armut, Krankheit, sitten-  VUsts Beispiel. Alle sind gleich angezogen, kieiwdsam, nobe

gy osizkeit aus der Welt bringen, also Hilfe, Arbeit, Pflege, ©nfach, vornehm, | e, Schwarzer wollener Schal mit langen

.'_I-:_I cite Worte, putes Beispiel in die Hiuser tragen. Was i.i"_"“'"'_'- Ex _]::"“'“- schwarze :'."_-"'“"'1:'_{“:- " i

!'II' SIS |.I:'II' ||.':'i'--'l"' | Jie Darn ill_'i 'i-_'-' ."-._.::Z..'ifl-::|.l e ”' SCLe. |.' & reichen Damen werden nicht beneidet

“I.I.I sonders die der Stadt (unser dentsches Leben | el s1ch niemand aus dem Volke wiirde so I :“:':'“!'”_“ angeial

II a zi 6o, in der Stadt und nur zu 409, auf dem pehen, KEs 15t ene 1deale '|"'-.'|':'-!:II: zwischen Ieich und

o Lande ab) kommt meist aus einem Mietshaus und wandert Arm. Der Arme ist bDesser, vornenmer, zarier angezogen,

I . ' = | d . ks g [. Lh 5§ . 3 . N | Bl b=k ]
in eine Mietskaserne. Ihr eigenes Heim st hilufip wenig Ein Hohnlicheln fir Paquin und FPoiret. Heil unsrel

erdumig fitr hohe Miete, el 1thren Plleghngen aber

Hausindustrie ! vicimand kann emn veneziamsches M

g s : - S T o & Falka hetBran  anit K lsidar Nu=en. Schmu
: hausen und schlafen oft 4 —11 Personen bewderler (ye- @b VLA Volke betren mit Kleidemn, Blusen, etk
- I | | -I | I n - = II.. | .-.r. .I : I ! I.I .I. .: II. L-.I. 1II- II ; I-. II. .-..I. I I--il I:I II
-:. :.|! I :I:-: II |.||.III.1I-.!I|.I! -..L:II:I'-.Il:.-I !.I1.III I.i;!ll i.:. _'...I.'.I._I :.I '.|._I..E Ilhl |I:-' I II-I-I II- Bl oy i =S I | ! I - i I.Il Bil=m = 8 = | - " -

ersonen #in Bett miteinander tel e, 151 etwas canzg lae-

[

A1 - : T #i mit Lielbe. Aber das finden sie unter ihreseleichen. De
I'_il' ;

] wihnliches. Dabel ist die Miete im Verhiiltnms sehr hoch. Sy :
L= o : - und Wirde, Auch EKann man ciese vl
|

schwarze Schal '-.'c-:'|-:|' htet zu vomehmer Ha LU, ZWl &

: Sollen wir une da  fiber .|";;:II'|E.!:I".|. iibher Sittenlosickenl
T

il

wundern? Wohl steicen die Lohne, die Gehiilter, abe soupers kiddern, verleiten und o

| f AT Illl. e ks 1 e T "I Fd '_': / I I' : . . I s i 2 '|!.-!
|i|E| |I:| [ |I|]|- -|||.|| I;||'|||I|_I'|I 'Illll"__ g i I|'|I Fi b= i ]I I|'|'- |I|||| 1 lI il | .I: ]_l .- ! RN, £l 11t I-II_ 1|l.-l LBl lhl] Il il
' g sie. Und ithren Chianti eventus . Und ihre BLhre haben

1= : :
g o - : = - ] 1 ¥ .:- ] i I 5 s
'.|_|'I| N empor, |J.|_|l|'. kann ma nichlt emmmal sacdh, Od

der hartherziece Wirt das Geld schluckt, Der mufl secine gie auch., Gehet schwarz, einfach, nobel -1'.|"- 5 ot .I :I- .
I Hypothekenzinsen gahlen oder untergebien. Die Fraw, cdie AW die, die i:'f”' HL'E”"f und iiberladen. KEs ist wahrhcl
I:-: s Haus oehart und wohltun soll. befindet sich; wenn  Di his zu beneiden an thnen,
LI gic threr Aufrabe cerecht werden will, in kiirzester Frist Pelze. Wann hat es im Siden und im Westen
ol vor einem Rattenkdmi von  gesundheithichen, religds- Deutschlands, wann hat es in Pans zuletzt emen strengen

ethischen, volkswirtschaftlichen Fracen., Die Verklamme- Winter gepeben? LEs 15t s0 lange her, dab wir €8 Kaum

BADISCHE t;'
LANDESBIBLIOTHEK Badﬂn@“mﬂ:mberg




BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

- _ o
JLUTESLET AE]

] et 5 Y
s k. 1 4
&1 AT l1e5e] R L [ ] 1] HIITEL! I 1 11 \ &L
I . | o | i L5 - i | -
Fli fill | | | CIET  YY 1MALd ol L | b = LT
i | |' | | i P15 I I |I
IJ' pl il III |I__-:| el SR Ll { R R | ..-||'|'| Kl f i L 1L 1kl
- i | | =
o it VELIEE 10w I I Waren lzscharpen
1 i - Y 1
[0 pnie wie etzt. Wahre Massenmorde unter den Pelz-
:. T i A=2=fra --_--lll L i :. - | -.'_. L1 | I I &5 jer
IETCET THNUSSET Sk LCRET], UITT] CR1ESETN | vl L1E] |-'.||I LA RIRECE]) .
i ; 1.1 ¥ - 1 I i
Zum erstenmal ward jetzt cemeldet, =!-.|- auch der Fachs
: ey N i Y s waras b lie |l s I i v B s :
i Manclhien i TNCeEN QuUuichy di ] WA RS RAL IeLIIEA] A lS=
verattel st Wohin wird diese Mode noch fihren: BT

.IIJI
| 5

SELNTFEEN DT e,

Werclemn ri 1 1LNeinanTie]

zhiincle
Hrmer. S

Wie 1m

FPariser Mode.

teuren Aetten und die Natu
Widerstand gegen die

Petit Journale durch Jean lLecoq berichtet wird, empdrt
sich sdie Provinze in Frankreich gegen die diesjihrigen
Pariser Moden, Diese Empirung hat nun an sich noch
nicht viel #zu bedeuten., Fihrt sie aber dazu, daB die
Pariser Modeerzeuenisse i den eroben Warenhiiusern
der FProvinz abgelehnt, d. h. nicht kault werden, wie
- i Ustfrankreich wund auvch anderswo tatsichhich der
Fall ist, so steht die Sache [Or die Panser Konfeklions-

FHEN] nicht Ll |.etztere werden II:.II Il :._'l"'.'.'i.“- :.:'.II LLIT],
thre Erzeugnisse zu billigerem  Preise als bisher nach

Hier

LETHCEER . 1T

IMITe]

Frovinz

Deutschland auszufiihren, werden sie wohl
h Abnehmer

nicht zum ersten Mal peceniiber

restuncden Wi

IrTanzOsischie

Maoloch

LA |Ii|:
dlem Pariz einen

erst:

¢l bLiel auptet,

Biicherbesprechungen.

Vo Henni
1 M.
I rankiurt
J'-l'ill.llf'l'.ili]ll.“:___'-

Dasg

|."|.I|:. L1LL,

HLH"J..‘-’-'l.H'lLILHLi]H der Fr:m-l:t‘.--
Darmstadt, Verl-Anst, Alex, Kook,
w 1he Broschilre enthiilt einen 1m u[:.: d. |, zu

1'.II'I!:-.:;_' I'l--l.":l.!..!:

|'|'-:'i'-.

:_!'I'l-!' 11 Il.||l| IG5L YO

|'..||-:||a| FIETRE ||--|.'=,'.|.-:|-_;r-!---!|_ Fekanntermalben hat o
Fr; DEW AN Anfang an 1hr Hauptaueenmerk aul
nI:-- | |'>-i heBung der Bildungsmdéglichkeiten gernchtet. In

eeschieht dies auch [fr die kiinstlerischen
u, a. durch die
des Franenkunstverbandes unter cem YVorsitz
von  Allte ]{--'I~.'-.Ei.= che Notwendigkeil der COrganisabion

Zurehfrgkeit zur Fraunenbewe: Ung eIl rkannt,

-.- n -I. - n o " "l - I n =
Kiinstlerinnen ithrevaeites haben

Berufe, Die
Crriindung

Wy 11 wente vielfach unter Hinwets auf SR __"-=-Z":L- L1111l
aortrinale Kkinstler o kinstlernsche . Aausbilolig L auf <en

Henni

: 3 :
l III.!: II.::I II .l.II-I.::II-.: IIII.II -

Lehmann mit Kechit

ildung

[ | T [ | "
Lkademien bemiineelt, s0

Yush r lervor.

| 4 | J i I
welche die svstematische Grundlacre schaffe und das Hane-
. - - . I.-I | | 1
werkliche der Kunst lehren miisse, Mit aller Entschieden-

tritt dahier die Verlassenn (ar die anemgeschrinkte

- : : . - i _
skl =L1T -|' |'|..ii gl Ll ':l' Il .III..-I':| INIEN 211, '-l-' tile .."'l:i||.|
L' k. i - R T I | I S . : ,| :
N L il | | =L El 'l""lll:' | 1| il LEL "BELOLE II L Ed LEgh™S ] LLd | i |k .'-:.I
i‘n L By 1 " | i1 ] ] |.-. - ) ik 3 B s | i || 1§ :I " I L . i
ETITIE - 18T Undl e vornandadeci FIVEE= OO¢Er KUNSUETSOENEe]
| | I - II - I L] - - I
Frauenschulen tetls 1m Lehrstofl nieht so umlassend, teils

1 o i : s
| RLESLSICEIL ]

cind. als die Akademien,
[ Gt Neubureger: Die Mode, Wesen,
stehen und Wirken. Franz siemenroth,

2 M) LJer Verfasser untersucht m e

Ent-

= T e mt
Berlin, Preis
nidlicher, ausiihr=
s " T ¥ _ J . : :

hcher Weise W ESENn Uund W IFREl 1111 :'l.'."'I.I"'Il.I"'Il_

f 11 psveholomisch=-s020l00sc el

1§l Tlekild '|.'.|| RAIIOMIRESCTACEE L]
Bezxiehi L st 1 T |
ALY, L ..||||_ =110 1048 LHERCHTRCLE TS 110

e, Als Nation

L1

[Damenk L O IO

I"I"'..l"'-"-l" ! '-.|'= 111l

M ! .t ..-. -
< l|-.l'|. T DELTACITITEL €1

dan
Wirkunge aul die
tachaftlich

o L

Industine als eine Erscheinune:  die  wi eher

™ e L T LA T i

-._

-
_
o
[e—
I

-
&

L& LA FTRAL N ET LVL L ol y 1 N
wechsel, wie er auch von ;!.-r:. ' o] ¥ ‘!\L__-r.-la
Froduzenten cewilnscht wird, 4 ' i \
kann nach Anzicht des Yer- ,'}. "‘xl___,.l
fassers vielleicht durch I'ro- “ L i
duxentenkartelle ermreicht |I
werden., wie sie schon bel | | ‘

uns 10 der Schuhindustne |

und 1im Fnseurgewerbe be-

stefin, K hat {iberhaup

mehr Vertrauen i chie Mak-

regeln der Produzenten ge-

cen  die MNode als in die

MaBrereln der Konsumen-

ien. well der konsument

heute kaum emen Einflulb |

anl die Mode austibt., Dies |
Verfasser bezwetrlelt das Zu- —— b I )
standekommen emner deut- |II ks ' II'.

4 ¢ |
well die Mode -
orden isi II

. .
srchen MNMode,
imternational cew
i1z e elatbl er an olas

."'JlJ Lch T1CH |."

F = 3
.'I! I:-.Il:l-':.ll.lrlll

MNITNEN eInegs: 1.
|'..J..|I-"|-|I I'I I -

srrhlusses der Produzenten

zur Mabreeelune derbode,

Korperkultur der Frau PrinzcBunt
[[I"-l i1,

I.l|. Il"'.:l _.I! .-_'_:

von Dir, med. J'-..Lll"
Berlin, Urban & S«
DETE. 1 Lhie s

Broschilre, die 1n

f'l'[.‘:-:-l'T'I: (ler

LT &1 |'_:"|':|'-- |I.:I| als Assistentin an de

[T medizinischen Universitdtsklinik der Chante vor kurzes

den  Titel ' rOlessoT erhalten. hat sich thre Aufeabs
leicht gemacht., Das 35 Seiten starke und mit 1g llu-
strationien versehene  Bilichlein enthilt eine  Aneinancer-

vorgetragenen, zum groben Teil

I* sl .!-.I!'.:__"."'I.. ChLid .|'.I.'.

!:."-|||:':|i|'[|r' Ertiichticune  des

I='i|.!.l':I5'_ Vil 'll n:|I|-..-.'-| ||

richiizen Lrrund
dber die
ersten aportkongrel
sind., Fir die
ANresul

nender mit o
der Frauenkleidung und mit der kdrperlichen
haben, b

allerdings w:l.
1'|'-:II_':|:_'_|":
Frau aunf dem

1171 :"-El- L ZHSAMIT ENg CLrarer

VO
iber die Frav
breite NMass
1'--'."I
ler LU

IMoren oléese 1151 D i,

Ausfithruneen als

Fir digjemgen, die sich emnge meestaltung

Aushilduno

der Fran befalit ietet che Broschiire keine Be-

1
reiCherung

Methodik des Handarbeitsunterrichts von Elisabeth
Altmann, (Verlag B, (s, '|'- ubner, Leipzig) 15t ein Lembuc
[ir Lehrende, Auws langjihniger praktischer Erfahrung, in
]lilll_'i'.lll' Al II"E:."' :'i'l.{iilll.'
deutung fir das ganze
|.;|I clie 1|."|-|
1e (eschichte des

Aus

III II.. II IIII

saird bl Yorianf decge =
ATl el ]J i, CIES55eN |ll.-

".'-l' gie anfl das stirkste bhetont
assernin auf Grund ausgedehnten Cruellenstudiums

Nadel:

leinen Anfingen, mi

'-'|'|.|. INATEr] "..||.':"l LUSAININENNE-

stellt, unterpeordneten Leh
hen stufe entwickelt, dessen
Bedeutung mehr

Publikum
:i:.-l ||
Y, -:'I':I:III:___|'1|i|I_"iI. wie (1ther den
und Aiele, so dal ithr Buch als
gowlie als Nachschlazrebuch

fehlen st TSt

sich dieser zu emner hi
und mehr von den
anerkannt wird, vt
Altmann einen Uber-
en Stand

sitthch ermehernsche
schulbehiirden w i--
roBer Ubersichi
Blick dber di

ehrpline
Hilfsmittel fiir ithre Kolleginnen,
fitr Wichtiachleute zu em

O
ich keit
neutis
der | Ivolles

11 F =5
]

o

S

Baden-Wiirttemberg



	Eine Frau als Preisträgerin der Leipziger Universität
	Seite 11

	Frau und Wohnungsfrage
	Seite 11

	Venezianerinnen
	Seite 11

	Pelze
	Seite 11
	Seite 12

	Widerstand gegen die Pariser Mode
	Seite 12


